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nicht starck Bier seyn , oder ein schwacher rother
Wein , der mit einem Holtz - Trancke vermischt
sey . Die Venus muß eine gute Weile vermieden
bleiben .

Das 6te Capitel .
Von dem bößartigen Tripper /

Lonorrkoea Virulenra .
§ .

s wird solcher beschrieben , daß er ein stets -
lwahrendec Ausfluß des Saainens sey , und

zwar ohne fleiffwerdung des Männlichen Gliedes ,
und kommt solcherSaamen -Fluß von einer scharf-
fen Venerischen l^ gler-ie her , wobey sich vielmahl
grosse und schwere Zufalle ereignen . Jedoch ist
der Ausfluß beym Tripper nicht so wohl der Saa -
me sechsten , als eine verdorbene Feuchtigkeit aus
denen krottsris , die öffters die inwendige Röh¬
re dermaßen anfrist , daß auch Blut darnach ge¬
het , dahero wann sie den Urin lassen , leyden sie
grosse Schmertzen und brennen desselben .

§ . 2 . Die beleidigten Theile sind theils die Saa «
men Gevasse , theils die grossen Drüsen , prolks -
r » von welchen in vorstehenden Capitel gedacht
worden , theils auch die Hoden sechsten .

§ . Z - Die eigentliche Urjache dieses Zufalls
ist die Fleischliche - Vermischung mit einer unrei¬
nen Weibes - Person , wodurch sich einige ksr-
riculse Venereso in die Schweiß - Löcher des Männ¬
lichen Gliedes inlmujren , und hernachmahlsmit

den
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dem Umlauffe des Geb ! ütes zu den Daamen - Ge «

vaßen gebracht werden , und sodann solche beyden

Weibes - Personen die inwendige Haut der Mut¬

terscheide und Mutter - Nacken auch wohl gar den

Lpkincrei em des Blasen - Halses exulceriret , wo -

^ von nachgehendes eingeschwürig Wesen auslauffk ,
I worzu nicht wenig hilfst , wann der ? sriente bereits

> mir dem Scharbock , oder andern Kranckheiten

i behafftet ist , irem wann er viel schärfte und sau¬

re Sachen genutzt . Diese Kranckheit greifst so wohl

Weibes -als Mans - Personen an . Beyn Weibes -

Personen werden dieDrüsenderMutterscheideund

des Mutter - Nackens verlezt ! beyn Manns - Perso -

j nen aber wie bereits gedacht ist , die ? rolksrse .
Sonst ist dieser Tripper immer schlimmer als der

> andere , nachdem die lVlsrerie schärft ist , und ist

! entweder neu oder alt , bald mit und bald ohne

die Venus - Seuche .

§ 4 . Die Kennzeichen sind Folgende . Eins

stets fliesende bastene aus der Röhre , die gelb

oder grünlich ausstehet , und wann sie schon eine

Zeitlang geflossen , stinckt sie und schneidet in der

^ Rohre , insonderheit wenn man denn Urin last .

> Bißweiien wachsen Earunculse in der Männlichen

Ruthe , oder auch forne an denselben die dem ks -

rienten große Ungelegenheit verursachen . Es wird

auch diese Kranckheit nach Unterscheid der lVlsterie

gezeuget , denn bald fahren Beulen , bald Wartzen

auf , bald kommen Lubones , bald aber die ^ o -
rwrrkoes . Wann aber der Venenum nur in der
vbem Fläche derGeburts - Glieder hängen bleibet ,

entste-

>
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enrstehen 6on6 ^ Iomstg und Veri -uce « . Geht die

I ^ srene aber tiesser ' ein so ftlst sie dieproltstss ,

und wird sodann ein bößarkiger Tripper draus .

Geht sie noch tieffer , so entstehen die i Lubones ,

geht sie endlich ins ^ antze Geblüts ein , so wird E '
die völlige Verw8 - tL >euche draus . Wann nun

die Patienten gestehen , daß sie bey einen Frauen - ^

Zimmer geschlaffen haben , und wissen nicht ob sie

rein gewesen sey . So bekommt er in wenig Tagen

drauf ein Urinbrennen , das so lange conrinui -

ret , bis die inwendige angefressene Röhre wieder « lhtN

heil ist , weßwegen auch solche Patienten wegen jü . T

der innerliche Schärfte immer öffters zum Urin ihmW

getrieben werden , so hernach aber allemahl we -

gen der innerlichen Verwundung schnrertzt . Jmmit -

tels fliest doch immer eine geschwürige Materie

fort . Die Eichel wird bey den Mans -Personen r , >?

von der ausfliessenden schärften lVlarene offt in M ^
fiammirt . Der Anfang von solchem Tripper wird

gemerckt , wann anfanglig die Spitze der Eichel , ^ ^
nur öffters ein wenig naß wird , sodann wirds

von Tage zu Tage schlimmer und immer beissen -

der , und verändert sich die weiße in eine gelbe

und grüne Farbe , und geht auch wohl gar Blut . . . §

mit ; wobey das männliche Glied offt wieder .

Willen mit grossen Schmertzen steift wird zumahl ' "Mb

des Nachts , daß es auch wegen allzugrossen Span -

neu der lllZamenwr . und mutculor . krum gezogen

wird . Wann nun ein solcher Tripper lange wah - ^

ret , ists sehr schlimm , und last allerley ulcers nach (

sich .
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§ . ; Je frischer der Tripper ist , ie ehrest

er zu curiren , wann er aber schon lange gewäh¬

ret , und sich überdis Lsruncul » darbey befin¬

den , so ist die Cur schlimmer , weil sonderlich von

dem grossen Schmertzen der beyden LsruncuIK

mit vorkommt , der gantze Leib übel clilponiret

wird . Je mehr sich nun Zufälle darbey einfin -

den ( von welchen in dem Capitel von der Venus -

Seuche soll gemeldet werden ) ie schlimmer ist es

mit dieser Kranckheit , weil sich die Frantzosen all¬

gemach darbey mir einfinden .

§ . 6 . Die Cur besteht darinne , daß man die

Schmertzen , so viel möglich seyn will , stille , und

die Venerische Vlsrene aus dem Leibe bringe .

Die Lsrunculss aber auch aus dem Wege räu¬
me .

§ . 7 . Dieses alles nun geschiehet auf folgen¬

de Art , wenn man dem ksrienren alsobald ei¬

nige DrXcipttsntis , als : e . A . Oc . s - . , leimst .

Ivlgrris , Lbur : linc iZne , Hrrsm iiZill . Oo -

rsll : ppr . und andere lerres mehr giebt , oder auch

welche einigermassen vilciüa sind . v . § . von den

b' eminibus 4 . kri ^ iä : msj : elc :Es können aber die l^ eclicsmenta auf folgend «
Art verschrieben werden ;

Aiä

kulv . Antimon , äi ' gpk . c . I^ srte

E . O . 8 . ! §ne §r . XV .

Lonkorrstiv . snvä . ^ r . V .
8 .
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Linderndes Pulver auf einmahl .
Oder : tznkuiv . k^ bor . 6 ne r'Ane

Antimon . Lapsi .
vc . 6 - . ppr . snZj .

comr . kditrMn §r . XV.
kl . ct . in r . p . 8 .

Dämffend Pulver .
Oder r P - 8 sm . 4 . msf Zss.

cl . excarr . Zi'j .
dem . ? sp . skb . zig.

5. ). 3 . Lmulll c .
k' l . 8smh .

Pedro j 'el .
(üickor . 33 .

p . Ldor . s. lAns Zisi
» c . 69 . ppt .
^ nrimon . öispk . zj .
Lack . perlsp . Zij .

8 .

BöMche kühlende Milch , öffeers ein paar
Löffel voll zunehmen .

Oder : P . Client pi ^ nor .
kumar . compos . sg . zk .

kr . 8 .

Wm
Ä , H

Lilichnr
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: semeis
Lütte^

Blutreinrgende Troffen 60 . avfeinmahk ,
täglich z oder 4 mahl zunehmen .

Nachdem man nun ohngefehr 6 . Tage lang also
comilwiret hat , last man den karientenlaxiren ,
denn siärcke ? ur§anna sind schädlich . Weil sie das , ,

Venenum zu sehr ins Geblüts führen . V . L . ^ ^
yr L »l .
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8sl . "ksrrsr . ellenri ' f .

k . ^ sllspp . sng Z / .̂

keim . ^ silsp . Ar . ss .^1 . 8 .

Laxrr - Pulver .

Oder Alocs kolin . Ar vüj

lVIercur . 6u ! c . Zst .

> lirr . ^ Mimonmr .

DisAr . 3ns Ar . ) .

I ^ es . ^ 3Ü3p . Ar . ij .

c . f . kss . kiAN . f . I . s . kill . n . XV .
Kl . 8 .

Reinigende Pillen auf einmahl .

Wann man aber die Cur noch besser anstellen

wil , last man den psrienten von dem Oecocw

I ^iAnorum , so in dem Capitel von d er Venus -

Seuche wird verordnet werden , trincken , und halt

mit vorher gemeldtcn Pulvern bis zu Ende damit

aus . Wann aber die lVIsreriegantz weißlich erschei¬

net , u . der ksriente keinenSchmertzen mehr empfin «

det , kann man so dann gelinde anhaltende Sachen

gebrauchen , dergleichen in vorhergehenden Capi ,

tel gemeldet worden .

Oder e . A . P . k . Corsll . r . ppr .
MLlklLlr .

Lol . ^ rmen .

Oss . 8ep . sns Aij

Oroc . lVlsrt srlktr . zj .

verulk Antimon , z !?.

f . l . g . c . / kderelr . O ^ pr . klil , Dos . msne et

velper . w in Vor -
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Das 7te Lapttcl ,
Von Schanckev

§ - r .

>s ist solcher nichts anders als eine Zerfressung

^ k der Fleischichten Theilchen an dem Kopffs

des «Männlichen Gliedes und der Vorhaut , so

von einer scharffen I ^ lsreric entstanden .

§ . » . Wie bereits erwehnet , so wird der

Kopffdeö Männlichen Gliedes von einer scharf -

> fen

Vorher aber von nachstehender Latwerge al¬

lemahl einer > lusc2ten - Nus gros 14 . Tage oder z .

Wochen lang alle Morgerr zunehmen .

P IsIIsp .
Li -em . Isetgr !

82 ! ? rune1I .

Rksbsl b . gg . zj .
Ikerebimk . lvr . züj .

I ^ Iect . lemrill . ^ 8 .
irilpel -Fsrur c . 8 ^ 5 . 6s lpins (üervinZ .

Inzwischen muß man auch die lliwr wohl in

acht nehmen , daß sich der ksriente nicht zu viel

bewege , nicht zu viel esse und Wein trincke , in¬

sonderheit was saure Speisen und die mit Wein -

gemachk sind , anlanget . Hingegen aber leicht ver¬

dauende Essen genüsset , darbey aber auch fleissig

l ' kse oderLoikee krinckek , und das Frauenzimmer

mensAwet . Wenn aufdiese Art alles in acht ge¬

nommen wird , so ist kein Zweifel , das nicht die

Cur nach Wunsche solte verrichtet werden .
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